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FUSSBALL 

Borgetti nach Saudi-Arabien 
Der Mexikaner Jared Borgetti, der mit einem 
Engagement in der Bundesliga liebäugelte, 
wechselt nach Saudi-Arabien. Der 32-jährige 
Stürmer von Atletico Pachuca (Mex) unter
schrieb bei Al-lttihad einen Zweijahresver
trag. Der asiatische Champions-League-Ge-
winner engagierte zudem vom FC Porto leih
weise für ein Jahr den brasilianischen Stür
mer Claudio Pitbull. (si) 

Neuer Ttainer in Cagliari 
Serie-A-Klub Cagliari hat in Attilio Tesser 
einen neuen Trainer engagiert. Der 47-jähri
ge Liganeuling, der zuletzt Triestina (19. der 
Serie B) coachte, ersetzt bei den Sarden den 
zu Aufsteiger Torino gezogenen Daniele Ar-
rigoni. Damit hat in Italiens höchster Spiel
klasse nur Parma noch keinen Trainer für die 
kommende Saison bestimmt. (si) 

Patrick wechselt zu Meyrin 
Patrick Eseosa (25) wechselt  von den 
Young Boys in die Challenge League zu 
Meyrin. Der Nigerianer konnte letzte Sai
son wegen einer schweren Knieverletzung 
nur vier Partien für die Berner bestreiten. 
Patrick stiess im Sommer 2001 von Etoile 
Carouge zu YB. Zuvor spielte e r  für Nyon 
und Servette. (si) 

Thun verpflichtet 
Brasilianer Vieira Leandro 
Thun hat den vierten Brasilianer unter Ver
trag genommen. Die Berner Oberländer ver
pflichteten den Defensivspieler Vieira Lean
dro. Der 26-Jährige hatte zuletzt in seiner 
Heimat bei Verianopolis gespielt. (si) 

I N L I N E S K A T I N G  

Büchel und Rajsp in Form 
I 

IWolfgang Büchel (Bild) und Hans Rajsp vom In-
line-Team Liechten
stein nahmen bei der 
Seniorenmasters-Euro-
pameisterschaft in Saar
brücken teil. In der Al
terskategorie AK 40 be
legten Rajsp den 31. 
und Büchel über die 
Marathondistanz den 
34. Schlussrang bei 83 

klassierten Speedskatingfahrern. Gewonnen 
wurde das Rennen vom Franzosen Frederic 
Bugli mit einer Endzeit von 1:16.28,29. 

Die Seniorenmasters-Europameisterschaft 
über die klassische Marathondistanz war ein 
sehr strenges Rennen. Die Topographie der 
Rennstrecke kam einem schnellen Ausschei
dungsrennen entgegen. Die beiden für das 
Inline-Team Liechtenstein startenden 
Speedskater Wolfgang Büchel und Hans 
Rajsp fuhren auf den ersten zehn flachen Ki
lometern in der Spitzengruppe mit. Beim 
ersten Anstieg hatte Wolfgang Büchel Pech, 
denn er musste einem vor ihm stürzenden 
Fahrer ausweichen. Dies hatte zur Folge, 
dass er den Anschluss verlor, denn gleichzei
tig wurde bei diesem Anstieg von den Top
fahrern das Tempo erhöht. Büchel fuhr in der 
Folge sein Rennen, vermochte aber - auch 
wegen des Windes - den Anschluss nicht 
mehr herzustellen. Mit einer Schlusszeit von 
1:21:17,26 wurde er 34. Besser erging es 
Hans Rajsp. Er hielt bis ca. Kilometer 32 in 
der Spitzengruppe mit. Dann wurde bei der 
zweiten Steigung nach einem bis dahin 
schon sehr harten Ausscheidungsrennen mit 
hohem Tempo von den Topfahrern nochmals 
eine Tempoerhöhung angeschlagen, der dann 
auch Hans Rajsp nicht mehr zu folgen ver
mochte. Er musste abreissen lassen und kam 
als 31. mit einer Endzeit von 1:19:38,42 ins 
Ziel. Wolfgang Büchel sprach nach dem 
Rennen von einer tollen Erfahrung und lobte 
die Organisation: «Es war toll und die Orga
nisation war einfach super. An dieser Stelle 
bedanke ich mich auch bei unserem Sponsor, 
der Speedcom AG in Schaan, die es uns er
möglicht, dass wir an solchen Anlässen prä-
sent sein können.» (PD) 

Stunden der Wahrheit 
92. Tour de France geht heute in die Alpen - alle jagen Armstrong 

COURCHEVEL - Die 92. Tour dB 
Franc« blagt haut« Dienstag Ins 
Hochgebirge ab, die Sprinter 
nehmen vorläufig Nebenrollen 
ein. «Auf den ersten Blick sehen 
die Alpen gar nicht so schlimm 
aus. Aber ich glaube, der Ein
druck täuscht», sagte Titelver
teidiger Lance Armstrong. 

Den Favoriten schlägt die Stunde 
der Wahrheit. Mit dem Aufstieg 
hinauf in den Skiort Courchevel be
ginnt heute der Showdown der 92. 
Tour der France. Nach dem Ruhe
tag in Grenoble gilt die erste von 
insgesamt sieben Bergetappen in 
den Alpen und Pyrenäen als wichti
ge Standortbestimmung für Lance 
Armstrong und seine Verfolger. 

Auch wenn es bei nur drei dieser 
sieben kräftezehrenden Teilstücke 
eine Bergankunft gibt - ein in der 
Tour-Geschichte eher mässiger 
Durchschnitt - ist der Respekt der 
Fahrer gross. «Auf den ersten Blick 
sehen die Alpen gar nicht so  
schlimm aus. Aber ich glaube, der 
Eindruck täuscht», sagte Titelver
teidiger Armstrong. 

Stunde der Wahrtieit 
In den kommenden Tagen hat 

dessen angeschlagener Widersa
cher Jan Ullrich reichlich Gelegen
heit, seinen Anspruch auf den zwei
ten Tour-Sieg nach 1997 zu unter
mauern. Spätestens beim 21,8 Ki
lometer langen und durchschnitt

Dar ParftkttonM Lancs Armstrong überlMsst nldrts dem Zufall. 

lieh 6,3 Prozent steilen Schlussan
stieg Richtung Courchevel wird es 
nach Meinung von Jens Voigt 
(CSC) zu einer Zäsur im Gesamt
klassement kommen. «Nach dieser 
Etappe wird man sich ziemlich si
cher festlegen können, wer in Paris 
auf dem Treppchen steht», prophe
zeit der momentan Führende. 

Nicht nur Ullrich hofft auf eine 
Schwäche von Armstrong. Vor al
lem die Bergspezialisten wie Ivan 
Basso (Italien) und Iban Mayo 
(Spanien) werden ihr bevorzugtes 

Terrain zum Angriff auf Armstrong 
nutzen. 

Armstrong zeraiiirten 
Der couragierte Auftritt von An

dreas Klöden am vergangenen 
Samstag deutete bereits an, mit 
welchen Mitteln die Allmacht des 
Amerikaners gebrochen werden 
kann. «Alle Attacken wird er  nicht 
mitgehen können», meinte Ullrich 
viel sagend. Demnach will das 
Team T-Mobile auch in den Bergen 
versuchen, Armstrong mit der Of

FL-Speedskater im Spitzenfeld 
Einige persönliche Bestrangierungen in Einsiedeln 

EINSIEDELN - An der als Schwei
zer Meisterschaft ausgetrage
nen 7. Etappe des Swiss Inline 
Cups am Sihisee sicherten sich 
Alain Gloor (Bubendorf) und Pia 
Knecht (Helmenschwand) die 
Titel. Für die Skater vom Verein 
Speedskating Liechtenstein re
sultierten einige persönliche 
Bestrangierungen. 
Wahrend sich Andre Wille ganz in 
den Dienst seiner Schweizer Team
kollegen stellte, konnten einige Mit
glieder von Speedskating Liechten
stein persönliche Bestrangierungen 
an einem Swiss-Inline-Cup-Rennen 
erreichen. Die 18 Kilometer um den 
Sihisee zählten zwar nicht zum 
Weltcup, aber als Schweizer Halb
marathon-Meisterschaft, trotzdem 
waren einige internationale Spitzen
könner am Start. Erfreulich sind die 
Platzierungen von Manuel Marquart 
(13.), Stefan Walser (28.) und Mar
cel Golmejer (92.), die sich noch nie 
so weit vome klassierten. Auch der 
89. Rang des Triesners Rolf Hobi 
kann sich sehen lassen. In der Team
wertung kamen mit Saab Salomon 
(Wille und Iten) und Team St. Gal
len (Marquart), sogar zwei Teams 
mit Vereinsmitgliedern aufs Podest. 

Unmittelbar nach dem Start-
schuss konnte sich eine Gruppe von 
sieben Leuten vom Hauptfeld ab
setzten, mit dabei erfreulicherweise 
zwei Teamkollegen des Vaduzers 
Andr6 Wille. Die Ausreissergruppe 
profitierte von der sehr guten Ar-

Dar Maurar Kobald Mario war auf schnallen Roten unterwegs. 

beit, welche für sie im Hauptfeld 
geleistet wurde. In der Verfolger
gruppe wurde der Wettkampf die 
ganze Zeit kontrolliert. Die Spitzen
gruppe hatte Erfolg und wurde nicht 
wieder eingeholt. Grossen Anteil an 
dieser Arbeit hatte auch Andr6 Wil
le. Er konnte immer in vorderster 
Front mithelfen und hatte am 
Schluss noch genug Kraft, um den 
Sprint flir einen weiteren Teamkol
legen anzuziehen. Das Team Saab 
Salomon Naüonal u m  Andrd Wille 
konnte am Schluss einen sehr guten 
3. und einen 6. Platz bei der 
Schweizer Meisterschaft feiern. 

inüne-Tsam Liechtenstein starte 
Eine starke und geschlossene 

Teamleistung zeigte das Inline-

fensive der drei Spitzenfahrer Ull
rich, Klöden und Alexander Wino-
kurow zu zermürben. 

Nicht nur heute besteht die Chan
ce, den Favoriten in Schwierigkeiten 
zu bringen. Nur 24 Stunden später 
erklimmt das Fahrerfeld auf dem 
2645 Meter hohen Galibier den 
höchsten Punkt der  diesjährigen 
Tour. Auch wenn das Ziel 40 Kilo
meter hinter dem Gipfel liegt, sind 
Kletterkünste gefragt. Schliesslich 
geht es zuvor Uber den Col de la Ma-
delaine und Col du Telegraphe. 

Ein ähnlich hoher Unterhaltungs
wert ist auch in den Pyrenäen ga
rantiert. Bei den restlichen beiden 
Bergankünften der  diesjährigen 
Tour am kommenden Wochenende 
in Ax-3-Domaines und St.-Lary-
Soulan dürfte die Entscheidung 
Uber den Gesamtsieg fallen. 

Basso, bisher eher ruhiger Beo
bachter der Szene als Aktivposten, 
setzt auf die Pyrenäen. «Ich habe 
immer gesagt, die Tour beginnt erst 
richtig in den Alpen und wird in 
den Pyrenäen entschieden werden. 
Mehr denn j e  bin ich davon über
zeugt.» Unter allen Umständen 
wollen die Mitfavoriten eine frühe 
Vorentscheidung zu Gunsten von 
Armstrong verhindern. Deshalb ist 
vor allem heute höchste Aufmerk
samkeit geboten. Denn in den ver
gangenen Jahren nutzte der sechs
malige Gesamtsieger gleich die ers
te Bergetappe zur Demonstration 
seiner Stärke. . (id) 

F U S S B A L L  

FC Liverpool greift ein 
49 Tage nach dramatischen Fi
nale von Istanbul beginnt mor
gen Mittwoch in der Champions 
League bereits die neue Saison. 
Titelverteidiger FC Liverpool 
trifft dabei auf den walisischen 
Champion Llansantffraid. (si) 
Champion« League. Qualifikation 
1. Runde. Hinspiele. Am Dienstag; Kairai Al
ma Ata (KM) - FCA Bratislava (15.30). Neft-
schi Baku (Aser)- Hafnarfjönlur (I>1) (16). Le-
vadia Tallira (Est) - Dynamo TUlis (17.30). 
Dynamo Minsk - Anorthosis Famagusta (Zyp) 
(18). Sliema Wanderers (Malta) - SheriffTiraa-
pol (Mol) (18.30). Rabotnilü Skopje (Maz) -
Skonto Riga (20). - A n  Mittwoch: Haka Val-
keakoaki (Fi) - Pjunik Jerewan (Ann) (17.30). 
Düddingen (Lux) - Zrinjski Mosttr (Bos) 
(19). HB Torshavn (Füröer) - Kaunas (Lit) 
(20). NK Coric» (Sin) - KF Unna (20). Olen-
toran Belfast - Shelboume (20). Liverpool -
Llansantffraid (Wales) (20,45). 

Team Liechtenstein mit den Fahrern 
Roland Baumgartner, Reto Gasser, 
Marcel Golmejer und Manfred Bau
mann. In der Teamwertung kamen 
sie auf den sehr starken 15. Schluss
rang unter 33 gewerteten Teams. 
Roland Baumgartner konnte sogar 
lange Zeit mit der Spitzengruppe 
mithalten, das beste Rennen der Sai
son und die beste Platzierung seiner 
Karriere erreichte Marcel Golmejer. 
Zufrieden zeigte sich auch Richard 
Reb, der als A-lizenzierter Einzel
fahrer das Rennen bestritt. (PD) 

UEFA-Cup. Qualifikation 
1. Runde. Hinspiele. Am Donnerstag: Vaduz 
- Dada Chisinau (Mol) (19.30). Banants 
(Arm) - PC Tiflis (16.00). Torpedo Kutaisi 
(Geor) - Borisow (WRuss) (16). Ekranes (Lit) 
- Cork City (Irl) (17). FK Baku (Aser)- MSK 
Zilina (Slk) (17). Teuta (Alb) - Siroki Brijeg 
(Bos). Elbasani (Alb) - Vardar Skopje (Maz) 
(17.30). Allianssi (Fi) - P6tanie (Lux) 
(17.30). VMK Tallinn (Est) - MyPa Fi )  
(17.30). Baskimi (Maz) - Zepce (Bos) (i8). 
Nislru Otaci (Mol) - Lenkoran (Aser) (18). 
Etzella EttelbrOck (Lux) - Keflavik (Iii) 
(18.30). Sant Julia (And) - Rapid Bukarest 
(18.45). Runavik (Füröer) - Metalurgs Liepa-
ja (Lett) (19). Esbjerg (Di) - Flora Tallinn 
(Est) (19). Omonia Nikosia (Zyp) - Hiberni-
ans (Malta) (19). Ferencvaros Budapest -
Minsk (20). Vcjtmannaesyjar (Isl) - B36 
Torhshavn (Füröer) (20). Portadown (Nlrl) -
Vtking Stavaiwer (20). Mainz - Mika (Ann) 
(20.30): Longford Town (Irl) - Cannartben 
Town (Wales) (20.30). Rhyl (Wales) - Atlan
tas (Lit) (20.30). Linfield (Nlrl) - Venupils 
(Lett) (20.45). Donugnano (San Marino) -
Domzale (Sin) (20.45). Biikirkaia (Malta) -
Apoel Nikosia (Zyp) (21). 

A N Z E I G E  
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Aktion pro Ski: 
Die Gewinnchance 

Neu mit 16 Ziehungen und 16 Preisen 
im Wert von über CHF 190'000 

Mit 200 Franken sind Sie dabei: Holen Sie 
sich ihr Los jetzt direkt bei allen Athlet
innen und Athleten des  LSV, beim LSV-
Büro unter Telefon +423 233' 36' 30 oder  
online unter Isv.li. 


